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»Bıblısche Anımatiıon der YaNzcCch Pastorala
Bıbelnastorale mpulse der Bıschofssynode über
das Wort Gottes!

Die 1SCHO{ie efonten in Rom u.

die unmittelbare Bibellektüre
eN« und außerte se1INe estie Überzeugung, diesIn Gemeinschaften auf das hören, ONnnNne der Kirche yeınen geistigen Früh:

Waäas der Geist Gottes insbesondere den ling bringen«.< Nach SCHNIUSS der Bischofssyn-
Kleinen und Geringen sagl, könnte auch Ode üÜber das Wort (sottes oilt $ NUN, e1nNe

hierzulande die TC verlebendigen. Bilanz ziehen Sind VON dieser Versammlung
pastorale mpulse d  D die auf »eınen

geistigen Frühling« en assen?
DIS beschäftigte sich die

()rdentliche Vollversammlung der Bi
SCHOISSYyNOde mit einem ema, das schon se1t Befurchtungenvielen ren VOIN Bischöfen und verschiedenen und HoffnungenInstitutionen vorgeschlagen worden WAäar »  as
Wort (‚ottes 1M eben und In der Sendung der Einige Entscheidungen des Papstes In den Mo
1IrcCHhe« Bereits 985 die zweite au ßeror- VOT der Bischofssynode ließen Del Nanı

enüche Bischofssynode festgestellt, dass IM Un: chen INn der Bibelpastoral engaglerten Yısten
terschied anderen Dokumenten des /weiten Angste aufkommen, die Beratungen der >Syn
Vatikanums die dogmatische Konstitution Dei Oodenväter könnten Z gegenwartigen Zeit:
vVerbum wenig rezipiert worden WAarl. 1es DEe: NUur einem we1lteren Rückschritt hren
ral VOT das auf die Praxis ausgerichtete TınnNer 2 nier die Diskussionen die Fel
echste Kapitel » Die Heilige Schrift 1M en der eTtr der yaußerordentlichen FOrm« des RKömischen
IrCHhe« aps ohannes Paul ZO dUus dieser Messritus und die Neuformulierung der Karfrei
Eerkenntnis Hereits Konsequenzen und De tagsfürbitte TÜr die uden. Kardinal (;arlo Mar

se1t den 1990er-Jahren In Tast seinen Nnı mMmachte In einem vielbeachteten IM
Lehrschreiben die Notwendi  eit der geistlichen Vorfeld der Bischofssynode seiNe eigenen Be
Schriftdlesung. Auch aps ened1 EeTINU- lürchtungen OÖffentlich ETr arnte aVOT, ninter
ugte wliederhaolt e1ner erneuerten Praxis der die geglückten Formulierungen VOI Dei Verbum
Lectio Divina, »auch UTE den Einsatz [  9 zurückzugehen Uund sich mMIt Fragen eschäl-:-
ogründlic und zeitgemäßer etho: Ugen, die theologisch ängs ge SIN azu
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zählte er die Anerkennung der Notwi  eit /Zu einem Vorbereitungsprozess, 1n dem
der Bibelwissenschaft.$ WITKIIC alle kEbenen der Kirche einbezogen

diesen Befürchtungen wurden waren, Ist s lelder NIC gekommen, wenngleich
die Ankündigung der Bischofssynode üDer das neben den Bischofskonferenzen auch andere
Wort (‚ottes aber auch vliele Hoffnungen BC
WeC Besonders se1 nier atlf die ntwicklungen »eine beac:  1IC. ahll
In den yJungen Kirchen« hingewilesen, In enen Von Frauen eingeladen (
seit dem Konzil viele VOIl Laien geleitete eine
christliche (;emeinschaften entistanden SINd, de Gruppen und kinzelpersonen hre Mmerkun:
ren geistliche das Wort (‚ottes 1ST. ur gen den Lineamenta einbringen konnten
die ynode 1ese welter Oordern dieser STaT. theologisch argumentierende

ext ZzunaCcChs noch manche Befürchtungen VeTl-

stärkt, WuUurde das überraschen praxisorientier-
te Instrumentum aboris UNlsSO positiver aufgeVorbereitung und Verlauf
NOININEIN TO Zustimmung Tand auch die ‚Pa

[)ie Vorbereitung der Bischofssynode orlentierte sache, dass anders als DEe] VOTaUSECBANZCHNEN
SIicCh der bisher uUublıchen Vorgehensweise, dass Bischofssynoden e1ne HeaC  IC /anl VON

zunächst die ()berhirten Über e1N ema hberaten Frauen als kExpertinnen Oder Auditores Höre-
Uund danach e1nNne msetzung ihrer insich: rinnen) eingeladen wurden. ass erstmals e1N ]
tien In die Praxis werben Ist dies jedoch TÜr e1N ischer IN der Synodenaula sprach uUund
Nachdenken über das Wort (‚ottes 1M en der dass neben anderen Vertretern dus der Okume:
Kirche der ichtige Weg? Die Katholische e das Ehrenoberhaupt der TINOdOXI1Ee atriarch

föderation, die 969 gegründe worden Wäl, Bartholomaio: der ynode eiılnahm und INn
den Ortskirchen DEe] der Durc  g der KOn: der Sixtinischen Kapelle redigte, wWwurde auch in
zilsbeschlüsse ezüglic der eiligen chrift 1M der sakularen Presse gewürdigt. avon abgese-
eben der Kirche helfen, hbereits 986 nen and die ynode jedoch 1UT e1N geringes
wegweisende Empfehlungen TÜr e1nNne Orberel- Presseecho, Was sicher inrem harmonischen

Verlauf Jag Uund der atsache, dass 1InNNer-Lung der ynode egeben, In der VOINa
das Volk (‚ottes einbezogen wäre.4 kirchliche Reizthemen e1ne Hesondere

FS wurde vorgeschlagen, vlieles VON dem, spielten.
Was als mögliche Empfehlungen der Bischofssy-
node Wi hereits vorher In die Pra
X1S umzuseizen Man dachte e1ne multidi
mensionale egegnung mMiIt dem Wort Gottes, Ergebnisse
ähnlich den INnen9972 Uund 2003 Uure [)a die Bischofssynode 11UT e1Nn beratendes (sre
ge  rten Bl  Ja INn den deutschsprachigen mMıum ISt, können hre I)okumente ZuUuNaCNS T:

ändern Nach e1nem dreijJährigen OTDerel- die Richtung aufzeigen TÜr die weltere Entwick:

LUNSSPrOZEeSS, der auch ökumenische und INnTer- Jung In der Kirche Verbindlic wird 1Ur se1n,
religiöse Begegnungen einschlösse, sollte die SYy: Was INn einem NaC  ale päpstlichen Schrei
node über 1ese Praxis reflektieren und weltere ben aufscheint. Die atsache jedoch, dass ap
mpulse ened1i die ihm überreichten Vorschläge
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(Propositiones) INn e1ner italienischen beits WI1e einer » BOISCHa das Volk („Oottes« alle
übersetzung veröffentlichen ließ, ass vermuten, (lieder der IC eingeladen, sich mit den EMp
dass Al die Wahrnehmung dieser kEmpfehlungen fehlungen der Bischofssynode auseinander
TÜr wünschenswert NAalt. Auch die Hauptpunkte
der Redebeiträge der Synodenväter wurden über Im Folgenden sollen die bedeutendsten Im
das Nternet öffentlich zugänglich emacht. u für die Bibelpastoral INn der FrOMI1SC

kine unmittelbare Wirkung der Versamm:- ischen NO aufgezeigt werden Was MIt y Bj-
lung Detrifft die teilnnehmenden 1SCNOTe selbst. belpastoral« gemeint ISt, MacC Propositio 3()
Wie einige VON innen berichteten, Iür S1e DE deutlich, In der hervorgehoben wird, dass die D1
Fe1ts der internationale Austausch Dbereichern Delpastoralee1cht e1N we1lterer Bereich n -

und anregend. Darüber ANinaus konnten S1e auch ben anderen pastoralen Arbeitsfeldern se1l ES
inhaltlich wichtige regungen auinehmen SO gehe dabei vielmehr die »D1Dlische 1Ma'
berichtete ischofSW Hirmer, e1ner der V3 >Beseelung() der BallZel) Pastoral«. Die ibel
ter der Sieben-Schritte-Methode des 1De|- 1e1: soll also NIC 11UT eele der eologie sSein
lens, er habe Dei vlielen Bischöfen e1ne grolse Un 24), ondern des ganzen pastoralen Han
sicherheit In Dibelpastoralen Fragen espürt. Ob 1ese Grundeinsicht auch praktische

Konsequenzen hat, WIrd Zn  3 Prü{fstein für die

»die als eele Beurteilung der langfristigen Bedeutung der Bi:
des nastoralen andelns C SCHOISSYNOde.

ESs 1st 1Un ZunNnaChs die Aufgabe der Teilnehmer
der Bischofssynode, die dort SCeWONNENEN HT- Hermeneutische Raume

kenntnisse hre lokalen Bischofskonferenzen
weiterzugeben uUund auf e1Ne Umsetzung In die FÜr die Darstellung der bibelpastoralen mpulse
Praxis drängen. Darüber hinaus Sind jedoch oreife ich auf das Modell der y»hermeneutischen
UrC die Veröffentlichung der Propositiones SÜ- Räume« zurück, das auf der Unterscheidung VON

Akademischer aum Jext; wissenschaftliche krkenntnis

——
Interpretation

der In der
Kirche

Gesellschaftlicher aum Liturgisch-institutioneller aum
Lebenswirklichkeit; Glaube;
weisheitliche krkenntnis kEerkenntnis WURC UOffenbarung
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drei verschiedenen Zugängen A  3 Wort (‚ottes tes ewahrt und weitergegeben. aDel OMM
beruht. Kichard ennler den hermeneuti- dem kirchlichen ehramt e1Ne hbesondere ufga;
schen aum A yinstitutionelle[n)| OUrt, dem De Z  9 doch TfÜllt e 1ese Aufgabe, WI1e die
e1Nn ONKTEeieSs Subjekt als JTräger der Interpretati- päpstliche Bibelkommission betont, »INNernNa

aglert, der diesem (Irt gehört und sich VON der koinönia des Leibes Christi, 1INndem N den
anderen Subjekten unterscheidet, WI1e se1Ne (Glauben der Kirche amtlich ausdrückt,
esimmte Interpretation der ibel unverkenn der Kirche dienen Zu diesem WeC kOonsul:
Dar diesem Ort gehört und Ssich VON der tert e5 die Theologen, die Exegeten und andere

xperten, eren legitime Forschungsfreiheit 0S

»}ass das Wort Gottes etwas anerkennt und mıit enen eS In wechselseitiger
Vorgegebenes und Unverfügbares iSt &< Beziehung ste. 1M ICauf das gemeinsa-

Ziel, das Volk (‚ottes In der Wahrheit, die
Interpretation unterscheidet, die anderen her Irel MacC. bewahren«.«©
meneutischen (Irten passiert«>. In der katho Diese Aussage MaC. die CHEE Verknüpfung

mit dem akademischen aum eutlich |)ie Kirischen Kirche iDt N den liturgisch-institutio-
nellen Raum, In dem der überlieferte (‚laube che benötigte einen angen Lernprozess,
Schlüsse] ZUT Interpretation der ISt, den aka: dieser Fkinsicht gelangen. Erst mit der Kon
demischen Raum, In dem die Interpretation SICH zilskonstitution Dei Verbum es ZUT endgül-
besonders auf den Text, sSeEINE Entstehung und igen Anerkennung des akademischen Raumes.
SEeINE Strukturen konzentrier und den geme1n- ler ichtet sich die ulmerksamkeit INn erster | 1:
schaftlichen Raum, INn dem üÜber die Lebens und nlıe auf den Jext, der unNns (‚ottes Wort vermittelt.
Glaubenserfahrungen der Interpreten e1n ugang

der INn den Texten ezeugten Wirklichkeit DE » Lernprozess ZUur Anerkennung
nden wird kine der eiligen Schrift als »(Go des akademischen Raumes (<
esSsWwWOort 1M Menschenwort« d  C Nnter:
pretation INUSS$S jalogisc INn allen drei kRäumen ebDen der Rekonstruktion des Urtextes gehört
erfolgen. die Übersetzung des lTextes In neutige prachen

Die katholische Kirche hat e1n besonders den vorrangıgen ufgaben. €1 gilt CD, SÜÖ-

da  S Gespür für die Bedeutung des / ohl dem Ursprungstext als auch den Benutzern
turgisch-institutionellen Raumes und des TÜr die der Übersetzungen erecht werden ler
SeN Kaum charakteristischen JTraditionsprinzips. zeigt sich die CNZEC Verknüpfung mit den Deiden
In der Liturgie, In der unNns das Wort (‚ottes anderen hermeneutischen Käumen Die Bibe.
1SC des Wortes gereicht wird, können WIT PT - wissenschaftlerInnen Mussen AN Übersetzer Uund

fahren, dass das Wort (‚ottes E{IWAas Vorgegebenes Interpreten zugleich des Textes und der
und nverfügbares 1st. In inr wird deutlich, dass heutigen Leser Se1In. 1ese oppelte Aufgabe kön
das Wort (‚ottes mehr ist als e1Ne Information Nel s1e el  en, WenNnNn S1e NIC den Vext;
üÜber .Ott: ES ist auch iC WIrkKksame ra ondern auch die Lebensrealität der LeserInnen
etztlich Ott selbst, NSOiern eT mMI1t den Men: kennen.‘

Der hermeneutische aum ist erst se1tschen INn ialog trıtt, S1e Z  = Heil
Im liturgisch-institutionellen aum wird das kurzem 1M IC lehramtlicher Außerungen. [ )ie

Wissen diesen »  ENTWETT« des Wortes GOt: Erkenntnis derpBibelkommission,
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dass » (Glieder der Kirche e1Ne Del der In: ker 1DIISC auszurichten kine Revision der |ese-
terpretation der eiligen CNrıften überneh: ordnung wWwWurde empfohlen, hbei der besonders
mMen«6 aben, WUurde VON der Bischofssynode der bleibende Wert des Alten Testamentes deut:

aufgegriffen und estätigt. In den Propositiones licher werden sollte (Propositio Ö) ESs 1Sst NOT-
Uund 22 werden eshalb alle Gläubigen dUus: fen, dass dabei auch die 1Uschen Aniragen der
ÜZUT häufigen und beharrlichen feministischen Exegese Berücksichtigung
ektüre aufgerufen. Hervorheben mMmöchte ich die erstmalige

Im gemeinschaftlichen aum S1INd alle Ihematisierung der Beziehung zwischen 1{Ur:
Gläubigen Subjekte der Bibellektüre, der ugang gisch-institutionellem und gemeinschaftlichem

der INn der eilige chrift bezeugten Wirk: aum 1es zeigt sich VOT allem IN Propositio 8Z,
IC  el erfolgt hier VOT allem über Intuition, HT

ahrung und praktisches Lebenswissen Das » Alle Gläubigen sSind ubjekte
Hauptinteresse oilt e1 NIC dem Text, SO  3 des Bibellesens «
dern dem heutigen en als dem OUrt, dem
Nan die Stimme (‚ottes vernehmen möchte INn der eS die Ausbildung VON Priesteramts-

Theologisch ass sich die Bedeutung der ibel: kandidaten sgeht en der krinnerung der

interpretation er Gläubigen VOIN der irC Dereits 1n Dei Verbum eifontien Notwendig-
ichen Te über den SENSUS 1de1u ET - kelt persönlicher geistlicher Schriftllesung und
schließen Das Urteil der Kirche ze1g sich nicht wissenschaftlicher Ausbildung 25 wird
1Ur In den Außerungen des Lehramtes oder der Nun empifohlen, die Kandidaten ollten auch

Theologen, ondern auch 1M (Glaubenssinn der Bibelkreisen VON alen teilnehmen und dort

Gläubigen, der INn hervorragender Weise IC VOT alle das Hören auf das irken des eiligen
den Dialog mit der sichtbar werden kann (‚eistes einüuben
INn Worten, VOT allem aber In der Lebenspraxis. Sosehr 1ese Empfehlung begrüßen ISt,

doch der Hinweis, dass die dort BEWONNE-
nen Erfahrungen auch reflektiert werden MUS-
e  = Die Ausbildung IN den krkenntnisweisenImpulse
VON eologie und Bibelwissens  aft Nam -

Die Bischofssynode Dekräftigte das dialogische ich aufig e1ner Entiremdung VON der [Ür den

Offenbarungsverständnis VON Dei vVerbum. Wei: gemeinschaftlichen aum typischen weisheit-
tere theologische Reflexionen über die akTal
mentalität des Wortes Gottes, SOWI1€e die Irr »das Hören auf das irken
tumslosigkeit und Inspiration der Heiligen Schrift des eiligen Geistes einuben (
wurden angeregt. 1C zuletzt aufgrund der Ke

debeiträge des Papstes die Beziehung lichen krkenntnisweise Besonders INn Gesell
Schen dem liturgisch-institutionellen und dem schaften, In enen WissenschaZ Lebensftorm
akademischen aum e1N zentrales ema |)ie geworden ISt, wird die wissenschaftlich Er
Unverzichtbarkei der Bibelwissenschaft wurde kenntnis einseltig privile . Wenn ibelwis:
bekräftigt, zugleich aber auch hre Begrenztheit senschaifdle und ITheologen N1IC elernt haben,
eutlich emacht. In praktischer Hinsicht WUurde über die Begrenztheit 1Nnrer Frkenntnis und über
nach egen gesucht, Predigt und Katechese STATr- den Wert der Frkenntnis der yeinfachen Leute«
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reflektieren, werden S1E INn den Bibe  e1isen gEeN und alen allgemein das (‚otteswort CIND
VON Laien chnell als die » Wissenden« dominile- angen Ich hefürchte N1IC sehr, dass SIE die
TenNn und die »yUngebildeten« Z  3 Verstummen NIC richtig verstehen, ondern dass S1e

bringen Die Empfehlung, die Ausbildungspro-
IOI (Propositio Sl sollte Armen Sind dem Gotteswort
e1ner uinahme des Faches »Bibelpastoral« gegenüber weılit C
jühren, WI1e s die Empfehlung INn Propositio 2°
nahelegt. Die Lehrmeister für dieses Fach Sind dass S1e sS1e Sal N1IC esen Oder WIT sS1e aran
auch außerhalb der Seminare und Universitäten UPC übertriebene orge hindern, das Wort

sıuıchen (ottes lieben «” In den FPropositiones wurde
Hingewiesen Se1 noch auf Propositio %, In se1INe Anregung aufgegriffen. Als Handlungsan-

der e1Ne Öffnung des Dienstamtes des ektors weisungen für den Dienst den Armen wird In
auch Frauen empfohlen wird, 1Nren Nr hervorgehoben, die Seelsorger und Hirten
ersetzlichen Dienst auch institutione wüÜürdi- ollten die Armen NIC 11UT als Ubjekte 1Nres Ca-

geI Propositio 18 plädier für e1ne kErweiterung rMialven andelns sehen, ondern auf S1e Ören,
VOIN 1Innen lernen, S1e INn 1inrem (Glauben anleıtender In (;emeinden gepflegten liturgischen Viel

falt, die bisher aulg allein auf die Fucharistie: und S1e dazu motivieren, ubjekte inNrer eıgenen
eler hbeschränkt Dleibt. Vorgeschlagen WIrd die (‚eschichte seıin
Förderung VON Tagzeitenliturgie und Wort-Got: |)ie ynode e  D die Bildung e1iner
tes-Feiern, selen S1e doch privilegierte rte TÜr CNANMSÜICHE (‚emeinschaften als privilegierten (Ort
die egegnung mit dem errn für die egegnung mMIt dem Wort (‚ottes und B7 - 5” E ” Y T 7 E AAA

mutig e1ner Förderung der persönlichen und
gemeinschaftlichen Lectio IVINA. aDel seht s

Innovatıon nicht NUur geistliche rbauung:;
WITrd betont, dass das rechte oren auf das Wort

Die explizite Anerkennung der Auslegungskom- (‚ottes Immer ZUT Sendung hrt. eben der Ver:
petenzZ der yeinfachen Gläubigen« und DE ündigung WITd auch der kinsatz für erechtig-
ONnders der Armen halte ich {Ür die bedeutend keit, rieden Uund die Bewahrung der chöpfung
STEe Innovation der Bischofssynode. Bereits In der erausgestellt (Propositiones 38, 539, 54) Der
ersien OC gab ischof MMANUE Lafont dUus$s Dialog mMIt den uden wird als Z  - esen der

Cayenne (Französisch-Guyana) e1Nn bewegendes Kirche gehören Dbezeichnet (Propositio 52
Zeugnis. »IC Dezeuge, dass das (otteswort Auch Z Dialog mit anderen Keligionen wird
ter den eringen und emütigen Iruchtbar 1St. ermutigt, wenngleich hier deutlicher auf die
Ich habe e1Nn Lizenziat der eiligen Schrift Bi Schwierigkeiten hingewlesen WITd ( Propositio-
belinstitut In ROMm, aber Ure die Armen nat sich 11eS 50 SS
mir das (sotteswort INn all se1iner aC erSCNIOS-
SET1 ich S1e evangelisiert Die
nNen SINd dem (‚otteswort vgegenüber weit offen Konsequenzenund bei der Lesung [NUSS die Kirche immer In
Ter Nähe sSein Ich 1ese ynNode, e1N oroßes Werden die mpulse der Bischofssynode »e1-
Vertrauen In die Art legen, In der die (serin: e  3 gelstigen Frühling« führen? Im deut:
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SChHhen Sprachraum wird dafür e1N äangerer Be: Inen Bibelwissenschaft, eologie, Liturgie und
kehrungsprozess nötig werden Ntier den Tast Pastoral dürfen NIC getrennt nebeneinander
4U Redebeiträgen, ın enen die DECcCHg Divina stehen, ondern edurien des wechselseitigen
thematisiert wurde, gab S keinen dUus e1inem Austausches |)ie eC eingeforderte »(Qua-
deutschsprachigen Land; hier dominierte die Be liizierungsoffensive« | Ihomas SÖöding) 10 1M SiN:
tonung des akademischen Kaumes. ateria vertiefter Bildung darf NIC 1Ur auf die Er

kenntnisweisen des akademischen und des1en für die Bibelarbei mangelt PS DEe] uNns NIC
die Bibelwerke eisten INn dieser Hinsicht se1f turgisch-institutionellen Raumes Deschränkt

Jahrzehnten eine bedeutende e1 kine werden Die INn manchen 10zesen begonnene
lische Animation der Pastoral« wird Je Förderung kleiner cANrisüicher (‚emeinschaften

1st arum NIC In ersier Linie e1ne STIrukKturelledoch 1Ur ingen, WenNnn e1n Bewusstsein
TÜr den Wert und die Notwendi  eit der egeg: Alternative aufgrund des gegenwärtigen
NUuNg mMit dem Wort (‚ottes UrC das esen der Druchs, ondern e1ne geistliche Notwendi  eit.
eiligen chrift entsteht, VOT allem auch Dei den
hauptamtlic In der astora Tätigen. Ralf Huning5 Dr phil., WalT mehrere ahre In der

biblischen Erwachsenenbildung tatig und elt Vorlesun-azu ist gerade Hei uns die VON der Bi
E Der »Bibelpastoral« In Indonesien und DeutschlandSC  0  e empfohlene Erneuerung der Aus
Seit kurzem 1st eT7 farrer in Hamburg-Neugraben.bildungsprogramme dringend angezelgt. ESs MUS-

STE aDel einer Interdisziplinarität kom

Hubert Frankemölle Z Church«, In Word-Event 16 Stuttgart 2005, 238-240
Nr.Geburtstag Bıbelwissenschaftler, Päpstliche Bibelkommission,

Pionier der rezeptionsorientierten ablo Rıchard Das ort Gottes als Die Interpretation der 1bel In der
Lxegese und unermüdlicher Mahner, Quelle des Lebens und der Hoffnung Kırche, I1
dıe Jüdischen urzeln des rısten- für das MECUEC Jahrtausend, In Zusammenfassung seInes eitrags
{uUums NnIC VErGESSCN. BDV(D) 1999) 4-10, hıer In Synodus EpISsCoporum, Verlaut-
el Zitate AdUS aps enedi Päpstliche BıbelkommuissiıoOn, Die barungen Nr. (9.10.2008):; eınere

XVI., Ansprache dıe Teiılnehmer Interpretation der ıbel In der Fehler In der deutschen Überset-
des Kongresses »DIie Heilige chrift Kırche, Il (Zitat Im Jlext Kongre- ZUNGg wurden Vo  = Verfasser nach
Im en der Kırche re Del gatiıon für dıe Glaubenslehre, InS- dem französischen rigina| KOr-

ru  ı190n über die kırchliche eru-Verbum« (16.09.2005), In (D) rigiert.
Nr. fung des Iheologen 21) Ihomas >SÖöding, Gottes ort
Vgl ardına arlo Marıa Martıini, Vgl Ralf HunIing, 1DeIwWIS- Welr antwortet? Erwartungen dıe

Die Bischofssynode über das ort senschaft Im Dienste popularer Vollversammlung der Ischofs-
Gottes, In St7Z 2726 291 -296 Bibellektüre Rausteine eiıner ITheo- synode, In HerKorr 672 2008)

Proposals for ynNOo: OT Bishops rıe der Bıbellektüre dUu> dem erk 443-44J, hıer 446
Sacred Scripture n the Life ı the von Carlos Mesters (SBB 54)
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